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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
07 - 15 

0881/2013 03.01.2013 
 
 
 
Betreff 

Sachstandsbericht zur Leistungsgewährung nach dem Sozialgesetzbuch Zweites Buch  
(SGB II) 
 
 
Beratungsfolge 

Sozialausschuss 16.01.2013 

 
  
 
 
Kenntnisnahme (kein Beschluss) 
 
Der Sozialausschuss nimmt den Sachstandsbericht der Verwaltung zur Kenntnis.  
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  
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Sachdarstellung : 

Zum Jahreswechsel gibt es in Emmerich am Rhein 1.095 SGB II-Bedarfsgemeinschaften, 
die 2.294 Personen umfassen. 
 
266 Personen zählen zum Kreis der unter 25-Jährigen (ab 18 Jahre). Hiervon gehören 37 
dem Personenkreis der Alleinerziehenden an. Insgesamt stehen 266 Alleinerziehende im 
Leistungsbezug. 
 
In 2012 wurden in versicherungspflichtige Beschäftigungen 203 Leistungsbezieher vermittelt. 
6 machten sich selbstständig, während 18 eine Berufsausbildung begannen. 
 
Bei der Integration in den Arbeitsmarkt wird der Fokus noch stärker auf die bis 25-Jährigen 
gerichtet sein. Zukünftig wird im Fallmanagement des Fachbereichs 7 ein/e Beschäftigte/r 
sich ausschließlich um die Heranwachsenden kümmern. 
Derzeit findet bei den Schulabgängern, die im SGB II-Bezug stehen, eine gezielte Nachfrage 
nach den Zukunftsplänen statt. Ziel soll sein, rechtzeitig Hilfe anzubieten. 
 
Weiter gefördert wird auch der Kreis der Alleinerziehenden. Des Weiteren sollen die  
450 €-Kräfte vermehrt in sozialversicherungspflichtige Tätigkeiten vermittelt werden. 
 
In der Leistungsgewährung steht gegenwärtig die Umsetzung der Entscheidungen des 
Bundessozialgerichtes zu den Kosten der Unterkunft im Mittelpunkt der täglichen Arbeit. 
Durch das Urteil über angemessene Wohnungsgrößen muss geprüft werden, ob Ansprüche 
auf Nachzahlungen für Miet- und Heizkosten bestehen. 
Da diese aufwendigen und äußerst zeitintensiven Arbeiten nicht in den üblichen Dienstzeiten 
umgesetzt werden können, sind seit Ende November 2012 Überstunden angeordnet. 
Bis zum 31.12.2012 sind 465 Fälle geprüft worden. Es ergab sich ein 
Gesamtnachzahlungsbetrag von ca. 115.000 €. 
 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist in Teilen im Haushaltsjahr 2012 abgewickelt worden. Die weitere Maßnahme ist im 
Haushaltsjahr 2013 vorgesehen Produkt: sh. Anlage. 
 

 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang wird von den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2. 

 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
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